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Abgeordnetenhaus
72 Sitzung vom 12 Mai

Miniſtertiſche v Goßler v PuttkamerJiſdent v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Das Haus nimmt die Fortſetzung der zweiten Berathung des

Lehreranſtellungsgeſetzes für Weſtpreußen Poſen und
Opheln r s 3 der Regierungsvorlage auf

auteter Staat übernimmt rückſichtlich der Unterhaltung der
Volksſchulen auf dem Lande digenige Verpflichtung welche durch
die Vorſchrift des 8 33 Tit 12 Thl 2 des Allgemeinen Land
rechts den Gutsherrſchaften auf dem Lande gegenüber ihren
damaligen Unterthanen auferlegt wurde
Die Kommiſſion beantragt die Streichung dieſes Para

enarg v Rauchhaupt beantragt 8 3 wieder herzuſtellen und

hinter dem Worte Landrechtes einzuſchalten bezw S 656 der
Schulordnung vom 11 Dez 1845

Referent Abg Weſſel befürwortet die Ablehnung dieſes An
trages der weit über die Regierungsvorlage hinausgehe und von
großer Tragweite ſei Die Beſtimmungen des S 3 würden zu
einer großen Ungleichmäßigkeit führen und die Gutsherrn derbetr Lanbestdeile ſehr hart belaſten

Abg v Haugwitz konſ empfiehlt die Annahme des Antrags
Rauchhaupt Die gegenwärtig geltenden Beſtimmungen geben
vielfach zu großer Willkür und zu J Anlaß DieGutsherren zahlten gern alles wozu ſie verpflichtet wären aber
nicht mehr Schon die Auslegung des Wortes Unterthanen in
jener landrechtlichen Beſtimmung hätte oft zu den wunderſamſten
Verwaltungsmaßregeln geführt Die dem Gutsherrn auferlegte
Verpflichtung verſtoße gegen die Verfaſſung da es nach dem
heutigen Rechtszuſtande keine Unterthanen eines Gutsherrn mehr
gebe mithin könne auch die aus dem Unterthanenverhältniß her
geleitete Subſidiarverpflichtung nicht mehr beſtehen

Miniſter v Goßler Jch kann Sie nur bitten den 8 3 der
Regierungsvorlage anzunehmen den weitergehenden Antrag des
Abg v Rauchhaupt aber abzulehnen mit anderen Worten den
8 33 des Titel 12 des Landrechts hier aufzuheben die Schulord
nung von 1845 dagegen unangetaſtet zu laſſen Redner führt
dann aus daß durch jenen 8 33 eine Rechtsunſicherheit ge
ſchaffen ſei und daß die Unterrichtsverwaltung anerkennen müſſe
daß die gegen die Rechtsbeſtändigkeit jener egeigwrg er
hobenen Einwendungen ſehr beachtenswerth ſeien Die Schul
r m 11 Dezember 1845 beruhe jedoch auf anderer recht
icher Baſis
Abg v Gerlach Gardelegen konſ erklärt daß ihm dieſes

Geſetz keineswegs rer ſei und er es für bedenklich halte
der Regierung ſo viel Macht zu geben Wie werde dieſes Geſetz
wirken wenn etwa Herr Spahn oder Herr Kantak einmal Kultus
miniſter würden Jedenfalls müſſe man doch Vorſicht üben und
jede Eventualität in Berückſichtigung ziehen Er ſei auch der

einung daß 8 33 des Tit 12 des Landrechts aufgehoben wer
den müſſe hätte aber einer Erledigung dieſer Frage in einem be
ſonderen Geſetze den Lorzug n Jm übrigen empfehle er
die Annahme des Antrags des Abg v Rauchhau pt

Abg Freih v ZedlitzNeukirch führt aus daß die freikon
ſervative Partei gegen den Antrag Rauchhaupt ſtimmen würde
da derſelbe zu einer e rechtlichen Ungleichheit führen würde
Für eine allgemeine Aufhebung der betr Verpflichtungen der
Gutsherren zu ſtimmen ſei er bereit wenn ein dahingehender
Antrag oder eine Vorlage eingebracht werden ſollte

Abg Kennemann freikonſ erklärt ſich für ſeine Perſon für
d trag Rauchhaupt ſoweit derſelbe ſich nicht auf Weſtpreußen

ezie
Nachdem Abg Dirichlet freiſ ſich kurz für den Antrag der

Kommiſſion ausgeſprochen wird die Diskuſſion geſchloſſen und
unter Ablehnung des Antrags Rauchhaupt der Antrag der Kom
miſſion angenommen

ur Diskuſſion ſteht ſodann die Ueberſchrift des Geſetzes
ie Regierungsvorlage beſtimmt das Geſetz für die Provinzen

Weſtpreußen und Poſen und den Regierungsbezirk Oppeln,
während die Kommiſſion daſſelbe nur für das Gebiet der Pro
vinz Poſen und des Regierungsbezirks Marienwerder gelten laſſen
will

Ohne Debatte beſchließt das Haus nach dem Antrage des Abg
v Rauchhaupt das Geſetz gelten zu laſſen für die Provinzen
Poſen und Weſtpreußeu

Damit iſt die zweite der Vorlage erledigt
Es folgt die Berathung des folgenden vom Abg Knebel

geſtellten Antrages
die Regierung zu erſuchen Maßregeln in Erwägung zu

nehmen um der Ausbeutung und Uebervortheilung entgegen
zuwirken welcher die wirthſchaftlich ſchwächeren Trdlkere ie
klaſſen namentlich auf dem Lande bei Geld und Kreditverhä
niſſen ſowie bei dem Handel mit Grundſtücken und mit Vieh
vielfach verfallen

Der Antragſteller weiſt zur Begründung ſeines Antrags darauf
hin daß der Wucher nicht beſeitigt werden könne ſo lange die
geringer bemittelte Bevölkerung gezwungen ſei die Befriedigung
ihres Kreditbedürfniſſes bei Privatleuten zu fuchen Die gegen
wärtige Organiſation der Kreisſparkaſſen reiche nicht aus um die
Kreditbedürfniſſe der geringer bemittelten Bevölkerung zu be
friedigen Es ſei daher unerläßlich daß Kaſſen geſchaffen werden
die beſtimmt und geeignet ſind den kleineren Leuten Geld zu
Bedingungen zu gewähren die über den landesüblichen Zinsfuß
nicht hinausgehen und die Abtragung der Schuld ſoweit als nur
möglich begünſtigen Das Ziel der allgemeinen Einführung
ſolcher Kaſſen würde am leichteſten und wirkſamſten erreicht
werden wenn die beſtehenden Kreisſparkaſſen einer Reorganiſation
unterzogen würden welche ſie befähigt einer ſolchen Aufgabe
gerecht zu werden

Abg v Oertzen Jüterbogk freikonſ beantragt
die Regierung zu erſuchen nach Möglichkeit dahin zu wirken

daß in allen Theilen der onarchie kommunale Sparkaſſen er
richtet werden durch welche ſowohl der Sparſinn gefördert als
auch dem geſunden Kreditbedürfniſſe der kleineren Beſitzer Rech
nung getragen werde

Miniſter v Puttkamer Abg Knebel hat ſeinen Antrag
weſentlich begründet aus den Verhältuiſſen der weſtlichen Pro
vinzen Jch bin voll und ganz von der Richtigkeit dieſer Ausführungen durchdrungen die Tr e iſt aber ob auf dem von ihm
vorgeſchlagenen Wege den uebelſtänden entgegengetreten werden

kann Er will das bisherige Sparkaſſenſyſtem erweitern und hofft
dadurch die kleinere ländliche Bevölkerung vor den Fährlichteiten
denen ſie jetzt ausgeſetzt iſt zu ſchützen Man muß dabei doch aber
bedeunken bis zu welchem Maße es möglich ſein wird den
Wirkungskreis der ſtädtiſchen Sparkaſſen auszudehnen Beifall
links Ueberlegt man dies und vor allem die Aufgabe dieſer Kaſſen
ſo muß man doch ſagen daß man nichts unternehmen darf was
die Sicherheit dieſer Kaſſen und der jetzt 2 Milliarden betra
genden Einlagen der einen Leute irgendwie gefährdet Sehr
gut links Die unbedingte Sicherheit dieſer Kaſſen darf in
keiner Weiſe irgendwie in Frage St werden Auch bei der
gegenwärtigen Organiſation der Sparkaſſen iſt doch jedem der
die Kaſſen benutzen will Gelegenheit dazu gegeben die vom
Antragſteller in dem ſeinem Antrage beigegebenen Rormalſtatut
gehen Beſtimmung in dieſer Hinſicht iſt alſo überflüſſig Jch

alte die gegenwärtige Geſtaltung des Sparkaſſenweſens für einedurchaus geſunde hanpiſächuch nimmt der G den
Kredit der Sparkaſſe in Anſpruch Daran wird doch nichts zu

Beilage zu Nr 112 der SaaleZeitung
welche in Zeiten der Kriſis die erheit der Sparkaſſendte Sehr richtig links m das eine ſehr nüchterne
Anſchauung der Sache aber man muß hierbei doch mit Zahlen
rechnen und ich glaube daß die vom Abg Knebel gewünſchte um
faſſende Aenderung des Sparkaſſenweſens doch ſehr ſchwer durch
zuführen wäre Jch bin der Meinung daß bei dieſem Antrageeine Kommiſſionsderathung ſich empfiehlt in der das Pro und
Contra ſehr genau wird erwogen werden müſſen Für die Re

ierung iſt das wiederhole ich die erſte Pflicht für die abſoluteSicher eit der beſtehenden Sparkaſſen zu h Beifall

Abg Janſſen h erkennt die vom Abg Knebel betonten
Mißſtände an hält aber die vom Antragſteller aufgeſtellten For
derungen nicht für ausführbar Ein Eingreifen des Staates in
das Sparkaſſenweſen ſei bedenklich der ganze Antrag biete ſo
wenig Brauchbares daß auch eine Berathung deſſelben in der

Kommiſſion wenig nützen werde 2 SAbg v Rauchhaupt ſtimmt dem Abg Knebel im Prinzip
und in der Tendenz ſeines Antrages bei kann ſich aber der Moti
virung und den Einzelbeſtimmungen deſſelben nicht anſchließen
Redner wendet ſich gegen eine Reihe von Einzelbeſtimmungen die
er als undurchführbar und gefährlich bezeichnet während er
mehrere als neu auftretende Beſtimmungen als bereits beſtehendes
Recht nachweiſt

Abg Freih v Schorlemer Alſt Jch habe mich gegen den
Antrag gemeldet wiewohl ich die Jntentionen des Antragſtellers
billige das wird ja Jeder thun Aber was ſoll die Regierun
mit dieſem Antrage machen Und was ſoll der Antrag Oertzen
Das was da drin ſteht kann ja jeden Tag ohnedies geſchehen

wozu braucht da noch erſt die Regierung gefragt werden
Heiterkeit Der heute vom Abg Knebel gemachte Vorſchlag iſt

nicht viel Anderes als der vor Jahren vom Direktor des Statiſti
ſchen Bureaus gemachte Reformvorſchlag Die Aenderungen die
gewünſcht werden kann ja jede Sparkaſſe machen wenn ſie es
will aber die Regierung kann doch dazu nichts thun Ueber die
Hauptfrage über die Trennung von Real und Perſonalkredit iſt
der Antragſteller ſich nicht ganz klar geworden Redner führt
dann aus daß mit den Raiffeiſenſchen Darlehnskaſſen in Weſtfalen
ſehr gute Reſultate erzielt worden und namentlich der Wucher
verdrängt worden ſei Grgeſchadet habe ſei vor Allem die Beweglichkeit die man hier
angenommen habe Auch die intenſive Betreibung der Land
wirthſchaft habe geſchadet habe doch die Köln Ztg einmal
den Landwirthen angerathen wenn es nicht anders ginge Kamillen
anzupflanzen ſoviel Leibſchmerzen ſeien freilich gar nicht auf
zutreiben Heiterkeit Was der Landwirthſchaft abgeſehen von

Sparſamkeit Auch die Wurzeln der gegenwärtigen Uebelſtände
müſſe man nicht aufhören im Auge zu behalten unbekümmert
um den Vorwurf Agrarier oder Reaktionär zu ſein Unter
ſolchen Schlagwörtern verſteckten ſich nur die Vampyre die am

er Land wirthſchaft ewig zehren Beifall im Centrum
und rechts

Abg Dr Scheffer konſerv befürwortet die Raiffeiſenſchen
Darlehnskaſſen die allen Kreditbedürfniſſen genügen würden
Abg Dr Meyer Breslau dfr Jn meiner Stellung zu

dieſem Antrage habe ich einmal die Freude voll und ganz auf
dem Standpunkt der königlichen Staatsregierung zu ſtehen
Heiterkeit Der weitere Verlauf der Diskuſſion hat mir dieſes

ſtolze Bewußtſein wenn auch nicht getrübt ſo doch einigermaßen
geſchmälert denn ich habe daſſelbe wie ich aus allen Reden zu
entnehmen glaube mit dem ganzen Hauſe zu theilen Der
Antragſteller hat damit begonnen ſich gegen einige Angriffe die
ihm außerhalb dieſes Hauſes zutheil geworden ſind zu be
ſchweren Es iſt nämlich von ſeinem drae geſagt worden er
ſei merkwürdig konfus Heiterkeit Herr Knebel hat uns das
ſelber mitgetheilt gewiß hat er vollkommen recht Heiterkeit
ſich durch dieſen ſcharfen Ausdruck verletzt zu fühlen und ich
glaube in der That daß der Ausdruck ſehr un gewählt
war für die allerdings unbeſtreitbare Wahrheit daß der Antrag
der wünſchenswerthen Klarheit in hohem Grade entbehrt Große
Heiterkeit Nun hat der Antragſteller bis auf einen gewiſſen
Grad ſelbſtverſtändlich auch meine Sympathien Zunächſt iſt es
mir in hohem Grade ſympathiſch daß er anerkennt man könne
die Gefahr des Wuchers nur dadurch verhindern daß man den
geſunden Kredit hebt Das iſt eine volks wirthſchaftliche Ueber
zeugung zu der auch ich mich bekenne Zunächſt müßte man
nun doch nachweiſen daß die bisher beſtehenden Kredit
inſtitute nicht genügten Dieſer Nachweis iſt nicht erbracht
Ueberall herrſcht jetzt volle Freiheit für jede Art von Kredit
formen Zunächſt die Schulze Delitzſchſchen Vereine Herr
Knebel hat geſagt dieſe genügten nicht Nun für viele Kreiſe
haben ſie ſehr Gutes gewirkt Auch die Raiffeiſen ſchen Kaſſen
die Sparkaſſen c haben ſich gut bewährt Bei letzteren aller
dings dürfte ſich eine Reforia bald empfehlen Die Verordnung
von 1838 iſt zu ſchwerfällig um heute noch wirkſam ſein zu
können Endlich hat man auch Meliorationsfonds Alſo an
Kreditformen fehlt es nicht nur oft an den guten Einrichtungen
Eine Form wird aber erſt gut in guten Händen Ein gemein
nütziger Sinn iſt hier die Hauptſache mit Geſetzen kann man
hier nichts ſchaffen da beginnt die freie Thätigkeit der Geſellſchaft
Wenn nun aber irgend etwas auf der Welt hat der Kredit ein
Janusgeſicht Bekommt man Kredit dann iſt er ſehr willkommen
geht s aber an s Zurückzahlen dann heißt es es kommt der
Wucherer Heiterkeit Jch habe noch nie gehört daß jemand
wenn er ſich Geld geborgt hat auf die Polizei geht und ſagt
Hier iſt eben ein Verbrechen begangen worden ich habe von
einem Wucherer Geld bekommen und daß er dann das volle
Portemonnaie als corpus delicti zu den Akten giebt Große
Heiterkeit Der Wucher iſt immer erſt da wenn man zahlen
ſoll und vor dem zu ſchützen wird eine ſchwere Aufgabe der
Geſetzgebung ſein Jm einzelnen brauche ich auf die Vor
ſchläge des Abg Knebel nicht einzugehen Der Abg
Knebel ſondert nicht hinreichend zwiſchen Real und Per
ſonalkredit was durchaus nothwendig iſt nicht zwiſchenlangem und kurzem Kredit nicht zwiſchen kaufmänniſcher und
bureaukratiſcher Verwaltung Die letztere iſt eben an feſte Normen
ebunden die erſter aber erfordert viel größere Koſten Ein
usleihen kleiner Poſten verurſacht wie der Antragſteller ſelbſt

zugiebt große Koſten und es wird nicht möglich ſein kleine
Summen von 5 M darzuleihen ohne den Zinsfuß von 5 Proz
zu überſchreiten Der Antragſteller will die etwaigen Ausfälle
der Sparkaſſen die ſein Antrag verurſachen würde durch die
Kommunen decken laſſen und das in einer Zeit wo man immer
beſtrebt iſt die Kommunen zu entlaſten Es hat mich ſehr ge
freut daß der Herr Mimiſter dieſem Vorſchlage in einer Weiſe
entſchieden entgegengetreten iſt der auch wir nur durchaus bei
ſtimmen können Ich balte es für richtig daß Sie den Antrag
nicht erſt in eine Kommiſſion verweiſen ſondern ihn gleich hier
abweiſen ich habe aber nichts dagegen daß Sie den Antra
Oertzen annehmen der allerdings ſo darmlos iſt Heiterkeit da
ich gegen ihn keine Bedenken habe wenn ich mir auch keinen
Nutzen von ihm verſpreche t

Abg Dr Möll mann nat lib beantragt die Ueberweiſung
des Antrags Knebel an eine Kommiſſion vog 21 Mitgliedern

Nachdem die Abag v Oertz en und Knebel nochmals ihre
Anträge vertheidigt wird die Debatte geſchloſſen

des Abg Knebel werden abgelehnt der des Abg v Oertzen
dagegen angenommen

amit iſt die Tagesordnung ergiath
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Zollanſchluß

von Altona Petitionen
Schluß 4 Uhr

ändern ſei und eben ſo wenig doch bei den Jnhaberpapieren

Was dem ländlichen Grundbeſitz ſo g

den bereits an verſchuldeten Landwirthen helfen könne ſei die

Der Antrag auf nan er werten derr der Antrag M

14 Mai 1886
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

orgau 12 Mai Es dürfte Intereſſenten lieb ſein daßda m x rn Muſik Direktor Dr O Taubert hier gedichtete
oft ſchon in Muſik geſetzte aber namentlich ergreifend von dem
verſtorbenen MuſikDirektor n Tegurs für Männer
chor komponirte ſchöne volksthümliche Lied Wenn ich zwei

ehen ſeh ſoeben in neuer Auflage erſchienen iſt nachdem dasEgenthumsrecht von e rig auf die kgl ſächſ Hofmuſi
kalienhandlung Ries Erler in Berlin übergegangen iſt Dieſe
Kompoſition vom Komponiſten dem Dirigenten der e

rn Agenin m r r de ſ ee Engel je geſchaffen hat ei wie 3lied ſchickt ich Was ührbar Es ſteht in allen dieſen Beziehungen

auf gleicher Stufe mit der Kompoſition deſſelben Gedichtes für ge
miſchten Chor von V E Becker Univerſitäts Muſikdirektor
in Würzburg Verlag von Forberg in Leipzig

Die Stadtverordneten Verſammlung in Frankfurt a O
hat beſchloſſen für das daſelbſt auf dem Wilhelmsplatz zu er
richtende Denkmal des Prinzen Friedrich Karl das Terrain
unentgeltlich herzugeben und event einen Zuſchuß von 3000 Mark
aus Kommunalmitteln zu leiſten und die gärktneriſche Ausſchmückung
der Umgebung des Denkmals zu übernehmen

Der Staatsanzeiger für Würtemberg meldet daß auf
Befehl des Königs ein würtembergiſcher Arzt nach Paris
e eſandt iſt um das Jmpfverfahren Paſteurs zu
tudiren
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Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhanfen 11 Mai Zwiſchen Magiſtrat und Stadt
verordneten Verſammlung iſt es bezüglich des einzuführen
den Schulgeldes an der bisher freien Volksſchule zu Diffe
renzen gekommen Seit 1876 in welchem Jahre die Volksſchule ein

erichtet wurde iſt der Stadtzuſchuß von 44,000 M auf 67,500 M
jährlich geſtiegen Bei der ungünſtigen finanziellen Lage der Stadt
beſchloſſen die Stadtverordneten nun bekanntlich die Einführung
von Schulgeld für diejenigen Eltern von Kindern der Volksſchule
welche in der IV Klaſſenſteuerſtufe und höher eingeſchätzt ſind
Der Magiſtrat fand den vorgeſchlagenen Betrag des Schulgeldes
von 20 M zu hoch und ſchlug in einer ſpäteren Sitzung vor nur
12 M im Durchſchnitt aber ſchon von der III Steuerſtufe ab
zu erheben Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 3 d gingen die
Stadtverordneten zwar auf 12 M Schulgeld ein beſtimmten aber
die Erhebung erſt von der IV Stufe ab und faßten auf Antrag
Albert Träger s eine Refolntion daß die Verſammlung alljähr
lich das Beſtimmungsrecht ausüben wolle ob Schulgeld und in
welcher Höhe zu erheben ſei Der Magiſtrat hat ſich gegen die
Annahme einer ſolchen die Aufſtellung des Etats einſchränkenden
Bedingung geſträubt und beſchloſſen auf keinen Fall darauf einzu
gehen Er hat die Anberaumung einer außerordentlichen
Stadtverordnetenſitzung verlangt welche heute nachmittag
von 6 Uhr ſtattgefunden hat Es gab eine heftige Debatte
Der Magiſtrat fordert daß die Stadtverordneten entweder das
Schulgeld von der III Steuerſtufe ab einzuführen beſchließen
oder den Kommunalzuſchlag in Höhe von 236 Proz 235 ſind am
3 d beſchloſſen genehmigten Auf Halbheiten wie die Reſolution
ausdrücke könne der Magiſtrat nicht eingehen Er müſſe wiſſen
ob das Schulgeld im Prinzip eingeführt werde Die Sitzung
wurde ſchließlich unterbrochen um ſich gruppenweiſe frei zu be
rathen und endlich da man das Prinzip der freien Volksſchule
nicht preisgeben will beſchloß man unter Zuſtimmung des
Magiſtrats 236 Proz Kommunalzuſchlag z erheben und
Schulgeld für die Volksſchule von der IV Steuerſtufe
ab 1051 1200 M Einkommen einzuführen ohne jegliche ein
ſchränkende Bedingung

v Könnern 12 Mai Jn dieſen Tagen ſind hier verſchiedene
Geſchäfte zuſammengetreten welche bekannt geben daß ſie
bei allen Einkäufen 9 Proz Rabatt ſchon von 25 Pfg
an gewähren Der Rabatt wird in baar bezahlt 1 beim
pfange der Waaren ſofort 2 diejenigen welche denſelben zu einer
Sparkaſſe benutzen wollen erhalten ein Buch in welches der jedes
malige Werth des Gekauften eingeſchrieben wird Den Jnhabern
des Buches ſteht der Rabatt nach Ablauf von 3 Monaten jeder
t ur Verfügung beſtimmt aber wird derſelbe an jedem Jahreschluſſe ausgezahlt vorausgeſetzt daß derſelbe nicht auf Vugere

Zeit zu 3 Proz Zinſen ſtehen bleiben ſoll Die Priva t ViehVerſicherungs geſellſchaft hat nach Vorlegung des Statuts
die Genehmigung der kgl Regierung zu Merſeburg für Könnern
und Umgegend erhalten Der Oberſteiger S zog ſich durch
a Sturz in einem ſogen Rollloche einen doppelten Bein
ruch zu

Jn Artern und Reinsdorf ſind mehrere Perſonen infolge
Genuſſes kranken Rindfleiſches erkrankt

Vermiſchtes
Geheimrath von Langenbeck, welcher ſeit einiger Zeit

an dem grauen Star des einen Auges erkrankt war ließ vor
wenigen Tagen durch Dr Hermann Pagenſtecher in Wiesbaden
eine vorbereitende Operation vornehmen Diefelbe ſowie die
Heilung verliefen ausgezeichnet ſo daß die endgiltige Operation
den beſten Erfolg verſpricht

Das altberühmte Schloß Greifenſtein, hoch über
der Etſch zwiſchen Bozen und Terlau gelegen einſt im Beſitz der
welfiſchen Grafen von Bozen ſpäter in Händen der Starken
berger unter denen es von Friedrich mit der leeren Taſche be
lagert wurde und dem tiroliſchen Minneſänger Oswald v Wolken
ſtein zur Zuflucht diente ſeither ganz Ruine geworden ſollte
dieſer Tage verſteigert werden doch verlief die Verſteigerungreſultatlos das Schloß von dem übrigens nur ne die
mſaſingsmauern ſtehen konnte nicht an den Mann gebracht
werden

Weibliche Bahnwärter im preußiſchen Staatseiſenbahn
dienſt ſind wie wenigen bekannt ſein dürfte in der r Berlins
verſuchsweiſe von der Direktion der Berlin Görlitzer Eiſenbahn
angeſtellt Dieſelben tragen als Abzeichen im Dienſt um den
linken Arm eine ſchwarz weiße Binde bedienen aber nur die
NiveauUebergänge bei denen ſie die Barrieren zu ſchließen und
nach dem Paſſiren des Zuges zu öffnen haben Der erſte dieſer
weiblichen Bahnwärter iſt bei dem Uebergange von Johannisthal
nach Schönweide ſtationirt und noch mehrere befinden ſich auf
der Strecke bis hinter Königs Wuſterhauſen Dieſelben ſollen
wie einem Berichterſtatter der Boſſ Ztg von einem dieſer
weiblichen Beamten verſichert worden ſt der vollen Zufriedenheit
ihrer Vorgeſetzten ſich erfreuen und ſämmtlich Wittwen verſtor
bener Eiſenbahnbeamten ſein

T KKirchenrauh in Rom Jn Rom ſchlich ſich am 8 d
abends der beſchäftigungsloſe Handelsagent in dieKirche Sankt A un u und t t der de das

adonnenbild des geſammten koſtbaren Schmuckes im
von mehr als 30,000 Lire Als der M am Morgen dieThüre geöffnet hatte erblickte er den Died welcher eden ent
ſchlüpfen wollte Nun begann eine wilde Je durch die Ki
wobei der Verbrecher die Altäre Heiligenbilder und Betſtüumwarf die auf die Rufe des Meßner igeeiltenfanden den Dieb unter dem Altar Ver e
ardnete ein Tridunm zur Entſühnung und Wiederweihung
Kirche an



h
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Zahlungs Einſtellungen

Namen Amts a s zgericht 5 w
St ſefs Spar u Darle e Emmerich 5 21 6 20 5 30 6
e le ein See 10 esS c Kfm r de 75 16 96 96 5

7 r attowitz 5 23 6 6 5ren t v n Köln 5 21 6 6 7Off Scharff Landau 5 31 5 6 18 6h Lewin 5 23 6 10 7V Hebenſtreit Schnitt uwaagrenhändler Limbach 5 18 6 31 5 7cher Kkm Offenburg 5 6 6 6d ch Kfm Ortelsburg 5 20 6 6 7
re einhdlr Roſtock 10 5 6 6 23 6

K F A Th Schmidt Bäcker
und Materialwhdir Schleiz 5 6 17 6 17 6

g Krobski Uhrmacher Tremeſſen 5 6 128 5 11 6

Waangren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
11 Mal 132 MalGranulated M Mcker I

Kryſtallzucker II 7 7Kornzucer 96 22,30 22,60 22,30 22,60

Kornzucer 95 rForm Kend S 21,20 21,40 21,20 21,40
Nachprod 88 92 e xdo Rend 75 o 18,60 19 20 18,60 19,20

Tendenz am 12 g w Stetig

in Brodra M MW Setaſnne 00 27 75 28,00
o eGem Raffinade h 26,75 27,25

26Tendenz am 12 Reg Unverändert

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Parts 12 Mai grohtgerr 889 ruhig loco 35,00 àWelßer Zucker ruhig Kr 3 00 Kg pr Mat 39,00 pr Juim39,25 pr JuliAug 30,50 Okt Frn
London 12 Mat Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüden

Rohzucker 127 bez träge Centrifugal CubaAntwerpen 11 Mai Telegr Rübenzuger Sofort 32,00 Fres
r Ter Fres JuliAug 32,50 Fres Sept Dez 31,25 Fres Jan ärz

re
ReweYork 11 Mat Telegr Fair reſining Muscovades 45

Kaffee
Hamdurg 12 Mal Telegr Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack
New Hork 11 Mat Telegr Fair Rio 87

Petroleum
Berlin 12 Mai Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard whtte per 100kg m Faß in Soſien von 100 Ctr ermine ſtill Gek Ctr Kündigungs

pr Loco Durchſchnkttspr per dieſen Mon bisder d e c per JuntJult per Juli Aug Aug Sept
perF Stett Der n 12 12 Mal Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 11,25
Hamburg 12 Mat Telegr Matt Standard whlte loco 6,50

Br 6,40 Gd pr Mai 6,35 Gd pr Aug Dez 6,75 GdBremen 12 Mai Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
à 6,40 dez u Br RuhigAntwerpen 12 W Telegr Schlußdericht Raffinirt Type welß

loco 16 16 Br pr Juni bez 161 Br pr Sept bez17 Br pr Sept Dez r bez 178 Br Ruhig
New ork 13 Mai Teiegr Raffintrtes Petroleum 700 Abel Teſt

in New York 7 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleumort 6 do Pipe line Certificates D 78 C
Spiritus

Berlin 12 Mai Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Term e Gek 350 000 L Sündigungspr 38,08 bezDurchſchnittspr M m F ger dieſen Mon 38,4 bis 35,0 bis38,6 per MaiJuni 5 bis 88,0 bis 38 6 bez per Juni Juli 38,7 bis
39,2 bis 38,9 bez per Juli Aug 39,02 bis 40,00 bis 39,8 bez per Aug
Sept 40,4 bis 40 8 bis 41,1 bez per Sept Okt e1,1 bis 41,4 bis 42 bez per
Hit Nov bis bis bez Epiritus per 100 Lit à 100 Proz z

Proz loco ohne Faß 389,2 bis 38,5 bis bez ab Speicher bis
Mag 12 Mai Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 39 50 Die Aelteſten der Kaufmannfchaft

in New

i 12 Mat e

en 12 Je Telegr Locon äe Juli pr Auge

Oelſaaten Seie

Berlin 12 Mai
Ctr Winterraps

aß Durch43 07 per mat J r bis 43,7 bez
per Juli Aug Aug Sept
ohne Faß

Köln 12 Mal Telegr Rübölpr Okt 23,10 M

pr Okt2 c pr Sept Okt
n rJ Hamburg 12 Mat
Parts 12 Mat Telegr Rüböl
Amſterdam 12 Mai r

loco 23 pr Mat 22 pr Herbſt 2

6,40 do R rorhers 6,40

Berltn 11 Mat
Selin 12 Mal Amtl Feſtſt

Termine Gel 1 000 Ctr e

prra ſchnittspr
ürkiſcher Mi 1050 e S i

s en
6,73 5,45 Br pr Juli

Pe 12 Wiai Telegr Malsa pr s Sept 1027 à 107
Leith 12 Mai Telegr Mats
London 12 Moi
New York 11 Mai Telegr

per

Berlin 12 Mat Weizenmehl
per 100 k Des incl Sack
mehl 1 M höher

Beriltn 12 Mal Am
unverſteuert incl Sack Matzter

Durchſchnittsprver Mat Juni 18,39 bis 18 25 ber
per t guli Aug 18,45 b 18 40 per Sept

Paris 12 Matl Telegr Mehl

Feine

Feſtſt

London 12 Mai

Butter Eier

Kalbfleiſch 1,00 1,50

per 1 Kg
New York 11 Mal Telegr

Kartoff

Okt Nov 45,0 bez Wein ver 100 vg

55,50 Pr JuliLiug 56,25 pr Sept De

Kündigungspr 109,0 Mnach Qualität abgel e de per dieſen vie h nom
ai Juniv Amernauiſcher M bez

90 200,0

Gekündigt Ctr

47 pr Juni 47,60 pr Juli Aug 48,30

Ab Speicher unter freier eanrrat Be nenea e nie 12 Mal Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,99 Gd

e 36,60 pr Mai 37,00 prW 8 pr Leyt 30,70 pr Okt

Pr 100 z 100 Proz pr Mal
Sebt 38i ie S ai geiggr, e W 38,80 pr MaiJuni

v pr Jul a r Aug Sept 39 ,96n ör per e u et 27 r r Reyt u 8 gr wa
arir 12 e Telegr i al 46,00 pr Juni 46,50c 46 pr Sept Dez e

Fettivaaren
Amtl Fent Dellac J a W eSommerrübſen M T pr 100 re e ZFaß Termine

Gekündigt 2 00 Centner m Loco mit
n T 7

Faß matter
dieſen Monat 45,05 bis

per un ult 44,0 bis 44,04
per Sept Okt 45 7 bis 45,5 per

loco
loco 23,00 pr Mai 22 90St etkin Telegr Rüböl unverändert pr Nun 44,00

au 12 Mai Gelegr Rüböl pr Mai pr Mal
Teiegr Rüböl feſt loco 4

feſt pr We s5,00 pr Juni
z 57,75
Raps pr Herbſt Fl Rüböl

New i Mai ein Schmalz Wilcox 6,45 do Falrbanks
ohe Hälfenfrüghte

Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſenn zum Kochen 20 40 Speiſebohnen welße 20 40 Linſen

Mats per 1000 xg Loco unveränd

ver JuniJuli
r Erbſ en

Futterwaare 132 M nach

12 Mal Telegr Mais pr MaiJuni 56,84 Gd 5,89 Br prAug 5,95 Gd 6,09 Br 7 Htt

geſchäftslos

Telegr Mais ruhig Bohnen u u gefragt
Mais New 46 C pro Buſhel

Mehl
Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75

19,75 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,50 Nr 0 und 1 18,50 17,75Marken 19 50 16 do bez Roggen

Noggenmehl Nr O u 1 pr 109 kg
Kündigungspreis

pr dieſen Monat 18,30 bis 18,26 bis
per Juni Juli 18,80 v 18,25 bezHit 18 65 18 60 bez
12 Marques ruhig pr Mat

pr Sept Dez 49,10 tTelegr Mehl unverändert
New Yort 11 Mai Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd

Fleiſch
Berlin 11 Mai Ermittl d kgl Pol Präſ h von r

1,00 1,40 do Bauchfleiſch 0,90 1,20 Schwelneflelſch 1,00 1,40amnielfleifch 6,80 1,30 M Butter 2 00 80 M
Eier 60 Stü 2,30 3,50 M

Speg 52 C pro Pfd
eln

Berlktn 11 Mat ſo nach Ermittl des kgl Poltz Präſid
Kartoffeln 3,00 5,62 M pr Kgn

Berlin 12 Mai Amtlincl Sack Terinine unveränd
37 ,30 per dieſen Monat 17,25 Gd

vertauft Durchſchnittspreis

eſtſt 9

Sept Okt
per 100 kg

u u äh M

Gek 400 C

Br per Juni Jult BOkt Nov Gdbrutto incl Sack Termine unveränd Gekünd 800 Centner
Kündigungspr 18,25 M Loco 17,20 per dieſen Mon 17,20 abgelAnmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr per Mai
Juni 17,20 Br ver Juli Aug 17,40 M per Aug Sept ebez Br per Sept Okt 17,50 bez Br
ſtärke per 1ö0 kg brutto u Sac rn

oco n

Kartoffelmehl
Kartoffelmehl pr 100 D brutto
tr Kündigungspreis 17,25abgelaufene Anmeldungen vom 7 d

M per Mai Junt Mper Juli Aug 17 40 ver
Trockene Kartoffelſtärte

Feuchte Kartoffel
Gekündigt CEtr

per dieſen Monat M
2 Ziehung d 2 glaſe i Königl Preuß Lotterie

Ziehnng vom 12 Mai 1886
KRur die Gewinue über 105 Mark find den betreffenden Nummern

in Parentheje beigefügt
Ohne Gewähr

48 75 92 120 279 303 32 120 70 120 454 35 67 610 120 30 49
50 I50 735 41 50 57 85 93 94 1I50 931 1034 68 106 20 51 245

90 325 424 593 120 660 705 806 15 65 73 89 954 70 2037 122 338 230 97 379 85 92 405 91 511 22 25 68 120 93 665 83 791 120 834

3104 9 214 42 45 62 420 31 528 40 91 663 65 76 706 150 36 827
70 12 95 918 III 30 48 223 32 120 356 63 86 91 403 58 63 530670 150 718 39 83 924 80 97 98 120

5020 42 150 66 z 91 240 454 68 70 648 129 52 82 731 45 240
77 313 14 120 40 52 946 54 95 6053 56 88 144 74 308 180 421 6349 7 50 99 a 928 81 7026 39 49 4 9 150 57 253

d 77 95 583 690 806 34 79 I50 905 95 99e S 102 96 202 303 20 47 94 424 120 77 c 63 88 642 791
814 18 35 46 904 43 51 73 9012 57 59 62 68 99 144 i 655 68 208

33 69 430 553 66 83 650 69 72 90 718 44 49 72 800 80 9
94

10014 48 16900 94 132 312 68 416 21 74 514 86 606 an 39 810

e e75 74 670 150 14 25 50 58 939 80 95 12014 57 82 142 70 211 67
u3072 82 92 106 58 200 99 302 29 89 98 441 47 622 57 82 731 71 84i e u e e e r e 85 8 170 91 205 368 91W 72 S08 62 660 100 9 19 vos 58 59 572 22 91

15036 137 65 120 87 290 349 81 92 481 514 97 669 77 80 733

e e eehe
1 120 25 509 89 674 764 833 908 29 88 19026 120 874 r 2 e S u isoj 29 37 75 416 27 33 582 624 792

0933 49 88 118 94 215 21 58 64 120 403 30 33 41 53 64
32 120 708 14 17 31 76 805 23 67 69 945 120 51 21072
215 318 63 432 67 m 70 76 120 83 592 670 805 94745 426 660 1I29 519 46 89 629 49 r 763 64 805
109 40 276 321 414 87 510 14 16 58 65 150 701 24 817 150

24000 25 39 40 I8 133 69 259 326 32 440 58 74 556 62
38 70 875 915 48 79
72 200 4 99 339 71 423 43 18009 518 73 82 600

743 77 313 26139 67 79 206 18 323 43 120 81 497 507
29 43 49 614 1150 45 95 860 932 53 62 27003 27 49 57 179 220 150

39 74 717 27 343 45 76 932 45 120
120 13 120 40 47 63 229 120 57 7

9029 142 45 h 20 83 244 70 150
W S

S s
S

I

34002

J iel 250 35 120 72 23 507 38 25 6
73 i 78 35 714 19 iil 36 31 344 96

7

3 173 248 u 87 89 464 53 42 603 56 813 88 928 86

621 4 95 722 24 804 59 926 72 180

577 624 44 7337 57 120 59 81 428 64 68 580 u
60 76 48095 126 211 18 85 328 99 412

15 61 87 874 88 51016 41 53 106 230716 et 46 71 120 77 91 98 916 58 85

54 99 355 461 48 87 98150 154 61 87 246 354
852 82 956 54052 240 120 76
180 311 27 120 30 72 439 71 120 501

94 804 120 11 14 57 903 6 21 74
55 019 21 56 80 124 90 1189 99 231

18 53 99 120 618 23 767 120
119 41 45 356 420 120 574 610 35 45 o
452 74 551 81 94 608 74 95 707 48 800

46 47 760 84 94 83

40 45 81 978 120 61001 85 103 5 57
26 95 545 636 74 88 736 68 79 815 32 62

92 r 5 38 917 36 55 91 64000 47407 1 6 714 S 41 55 91 998 12

68053 146 94 231 55 300 90 4659840 967 v o 10 29 45 48 82
806 62 84 915

70139 e 12 120 28 50 65 9
150

49 647
139 9

53 84 89 725 73 801 92 78007 48

811 38 48 75 927 180 56 91
80030 34 240 43 48 115 29 71 229

609 31 710 40 875 90 81063 82 151 54

912 40 42 82 1

t n 511 15 34 42 85 30
5015 132 61 220 29 97 321 120 80

27 28 962 zu 48 623347 z z 470 98 37 4 5

45 47 934 82023 27 234
129
734 33 911 34 44 89 e
63 9 334 533 6
74 161 216 88 326
93058 170

e
0 207,342 457

56 104 201 869 409 63

Druck und Verlag

106 201

5 s 18

56 760 805 F7 597
22 88 462 581 88 600805 48 89 969 79061 120 vö Ia 180

4

60 64 67 000 24 108 33 85 90 212 39 180 86 120 327
52 462 541 657 71 769 89 822 51 384 211 30

e 60 644 67 7i n

766 71 ss5 96 n 909 41000 o 20 26 s 107 70 81 209 388 405 de

45039 194 271 304 42 500 26 38 120 39 50 622 859 55 74 939
46047 120 r S o u a 30 65 316 87 402 24 68 782 6 114 95 120 211 52 70 85

72 96 802 120 31 35 928
503 20 93 643 120 58 792 817

30 120 35 61 49030 69 176 94 236 470 587 656 99 780 90
7 143 120 76 J 209 47 120 329 410 23 54 61 515 83 605

45 393 500 35 96 97 120 699
96 98 52031 61 146 229 46
632 59 708 817 80 965 53045

65 457 68 80 5209 21 646 54 120 744 56
152 120 53 87 97 255 120 88
38 58 512 61 65 89 97 713 38

44 48 68 83 86 311 41 446 502
88 96 837 41 120 57 928 59 56091

180 47 795 821 58 57023 367
22 24 56 120 70 73 945 50 52

98 55011 35 52 94 124 51 87 226 53 65 120 353 470 542 44 62 636
58 864 70 59997 87 o 71 435 120 528 50 94 620 150 25

60027 121 70 150 204 34 75 98 344 466 526 670 702 51 69 So
323 150 433 34 45 99 511 120 22 37 737 239 52 62032 104 71 94 206 29 89 386 72

2 914 18 78 87 150 88 63059
84 101 965 227 377 459 75 536 37 84 602 15 32 63 92 709 62 64 71 76

65 240 50 76 120 98 371 180
9742 237 120 53 325 50 54 443 87 90 180 527 32 42 77

666 120 98 755 840 940 55 74 66081 113 14 94 224 34 1
76 120 83 91 96 98 403 24 28 83 603 10 91 729 64 67 840 954 30000

72 95 180 194 256 337 455 507 698 704 21 818 40 74 93 930

2 68

67 94 516 21 120 38 686 724421 531 36 616 90 727 58 69

9 645 63 718 56 97 956 59 71
321 65 78 418 56 82 501 21 29

88 307 422 57 75 555
1 204 380 497 551 608 19 9373047

7 120 869 93 29 49 57 76 r 258 83 330 46 73424 572 637 88 o 795 803 27 57 87 903 240 21 46

75054 147 208 12 80 78 89 29 21 r 424 5 53 508 28 611 44 46

39 6 i 240 6 78 83 150255 so 9 434 91 e 67 728

60 78 99 377 82 93 400 85 562
24 33 38 587 98 803 65

i ia 745 846 85 930
3 88 93 558 69 646 707

27 180 203 120 70 314 30 W
87 757 81

r 4 434 67 69 618 fä 97 3 538011 16 157 51 88 9 5 34 67 99 531 57 9 57 65 85 93 612 35

47 332 406 1 657
5 86e 13 5 75 112 19 49 201 e 419

91024 77

66 94 907 27 38 73 8703

8 608 96 872 97 973

94 503 36 616 88an
von Otto Hendel

e

11 46

Bauimnwolle

r Mittwoch 12 Mal Heute findet kein Baumwollen
markt ſtatt

New York 11 Mal Tel AIEIIIIIIIIIdo in Ken Bulais 8 C n Neue Baumwolle v
Stroh Heu

Berlin 11 Mat h 9 Ermtttl d kal Poliz Präſ Richt
ſtroh 6,25 7,00 M Heu 5,50 7,40Metalle et

f Pa e a la Schluß Mixed numbers63 v e w 12 Mar Telegr Roheiſen I numbers warrants

Amſterdam 12 Mai Telegr Bancazinn 5London 11 Mai a 95 Lſtrl Kupfer u Kiel Zink tr riv/
Lſtrl Blei engl 132 Lſtrl ſpan 13 Lſtrl

Berliner Börſe vom 12 Mai
Deutſche und ausländiſche Fonds 83 Oberſchl Eentſge An en Sorr dtg a gar r

Deutſche Reichsanleihe 105,60 bzren St Anl 173 S W
3 etaghzS Sch e 10230W ehe c 8 8 vihlige Nordd Gold 5532 bzB

h Rentenbr 104,10 DuxBodenb i
To 69 Gz t r w 160 desc h P Ff e a Karl Ludw s1,20

do

Rechie OderUfer

2s do III t A o g 3288 z Kaſchau e gee 30

d i Wein et Sbe Weg an Se n a eun Ctrb n c 25 G bat vor ö2 8 ba Ergänzung 385 /50 zda W 100 10 et Goldprior 101,00 ba3 a 13338 h17 7 Fdo div Ser 100 rz 191,70 d Sudoſt zehn Lors W So
Südd Boden Kredit 101,70 bzG49 D Hp B Pfd Berlin 1ö2 10 G
49 do Meiningen 191 n
Ruſſ Boden Kredit 30 bz

ungariſge a pdoſrv t I

z oheeh I E 10 zo n I Emdo o Em 104 00 bzdo Centr Bd Pf Chartow de 192,20 b6 deß ger gen Stadt Anl T35 25 6 Jwangor Wnbrw 96,89 S

J 7 68 80 zlowWoroneſch 102,69 bzW ilberRente 68,90 Kursk Kiew 08,90 bzG
4 Heſt GoldRente vzv Vigsco Klan 99,50 bz
50 Ungar n un Smolenst 102,30 bz4 Ungar GoldRente 30 h low 103,90 b

Jtalieniſche Rente a Kiteie aiOblg 89,60 b
d Rumänier 101 70 SchujaJwanowo 102,10
5 u Engl 1872 92 Südweſtdahn 89,40 656n Ruſſ Au 33 83 WarſchauWien 1y xv d

0 9s 1884 99 40 e 3 Gr Ruſſ Staatsb b 76,80
do OrlentAnl II 62 10 Transkautaſiſche Eſb Ohl 69,25 d
do do III 63,09 bzdu GoldRente 1883 11580 bz Bank und JnduſtrieAktien

In vnd ausl EiſenbahnStamm Nen ge 151 S
u Stamm Prior Alkticn Darmſtädter r 137 70 ba

AachenMaſtricht Digionto S ammanditBerlin Dresden 16,20 b Deutſche B 157,40 bzBresl Schw Freih do Genoſſen ſchaſtsbant 131,25
Fuſtie her L do Hyp B Berlin 60/5 100,40

KarlLudw 92 do do Meiningen 4090 94,25 bzB
Gotthardbahn m 3 Dresdc er Bank 121,80 GKronpr Rudevah n o G Leipziger KreditAnſtalt 168,90 u
MainzLudwigshafen 94,10 bz Magdeb Privatbant
MarienburgMläwka 48,10 bz Diebelrlge Kred Bank 33 zMecklenburg 3,25 v Se e edit Anſtalt 456,50 bRordh Erſurter abgeſt T C Reichsban zre Südbahn 81 Sachlſche Bau 118,80 G
FloſchtWorczanst gar 107 Schlef Bani zen 104/49 d

e e Südiveſtbahn 5 Weimariſche B 72 00 brlin Dresden Abinitalsgertendad Akt 63,50 bzGS Marienb Milawta r 88 Eröllwitzer Papierfahrit 25 00 G
a Oitpr Sübbahn e Deſſauer Gas 99,00 dz6
S SaalbahnWeimarGera 88,09 dzG Zenlchinen 2 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Phönix gerawere t 3 8

Oöbligationen gen 7 rn
Brg Märk III A 100,60 bzG mer Gußſt 115,80 bz

z a t II 10060 60 d e va do IV 102,30 G lauziger Zucker G4 do V 102,80 G Körbisdorſer Zucker 1,00 G4 do VII 102,30 G Sächſ v s Br V St a t 36
c W VIII 102,30 G St Prior4 IX 102,809 Sächſ Waſch Hartmann 1I7 o G
a do D Soeſt II 102,10 G do Stickmaſchinen
4 W Nordbahn 102,30 bzG Zeitzer Maſchinen
4 Berlin Auhalt 102,10 bzG Wechſel
a Berlin Dresden gr 194,00 G terdam 100t l i r ez Brl Ptsd Mgd D 105 00 G ris 100 fr

Berlin Stettin gar 102,30 bzG n e Wiooſt 8 161,25 h
J Braunſchw Eiſenb 106,09 bzGa Grel e rä 25 z Betersä 100 S R 290,00 b

göln Mrinden F i c e Berlin Wege e
4 Köln Minden 3 mbarddo VI 102 80 bzG Amſterd 2 Brüſſel 4 London 5v e bzG Paris 8 Petersburg 5 Wien 4
4 alle Sor v St g 102,30 G4 gd Halberſt 1860 Gold Silber und BVanknoten

do 1873 102,30 G Souvereigns 20,36 G4 do Lapsis A 103,20 G Engl Banknoten 20,42 bz
4 do B 102,25 5 20Franks Stücke 16 21 bz3 do Wulenberee 94,00 Dollars4 Mainz Ludw g kv 102 75 86 mperials

do 1878 konv 102,39 G ranz Banknoken 81,15 bz
4 do 1874 102,39 G ſterr do 161,40 b4 Niederſch Märk I 101,50 G Ruſſ do 290,50 bz

Leipziger Börſe vom 12 Mai

J Sächſ M J Kgl Sächſ Irdent 4333 92,20 bz I Ftagtsanl s ab sh 275 104,70 G
3 1098 9220b Zif Landrentenbr 99,80z do 500 92,25 Mansf Gw 1883 100,75 G

Thw em losv 38z hen W be t en 5 5

z W 478 ee n ſauleſche Straßens uns 00 G7 re eſche Straßene u ehe 283,00 G i n Malzf Schteud 200
v d Weg J ſo 9 1780 8 Thür n 140,00
62 Bu v t 1283,00 8 Stammt 7 ele et Geſ it ſog 50 P
d e W Wenn e e e eigenes

anz o t 56 FranzJ 16 St Prior 172,00
Eiſenb St P l

Altenburg Ze 180,00 G Ausl Eiſ Oblun i 128,00
9 B 128,00 4/ AuſſigTeplitzer 100,15 G5 Böhm van i 90,90

Bank u Creb Akt v Vwtes h 59 Allg D Cr A Lpz 168 G u w 30 bz7 Dreedener Bank t 871 85 20 b62 Leipziger Bank 137,50 G t d 6 d an 88330
du do h enVerein 107,00 6 z D 23 de 105 49
Zu do Dis Geſellſch 100,650 G 5 d c h 88,62di Sächſ Bank 11830 m 86 40Weſmar Bank neue 72,106z6 G g ſag 1874 106,75 G
7 Zwidauer 109,00 Graz 79,00 Gö5 do Em v 1871 u 73 82,40 G

Jud Akt Pr und 5 Kaſchau 88,10 GStamm Prior 4 Dux Gold 100,59 G

n e e tena wige Raum 116,00 6
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